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Herren Bezirksliga Gr. 1

TTV TOPSPIN Lorsch II : TTC Langen-Brombach 
Freitag, 10.02.2023, 20:15 Uhr

Müller bleibt gegen den TTC Langen-Brombach 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 traf der TTV TOPSPIN Lorsch II am vergangenen Freitag im
12. Saisonspiel auf den TTC Langen-Brombach. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Müller / Nacimiento. Erwähnenswert war, dass der TTV TOPSPIN Lorsch II diese Partie mit
4 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Müller / Nacimiento konnten im Spiel gegen Pfeiffer / Hechler
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Unglücklich waren Bretzer / Metz in
der Begegnung gegen Linder / König, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nicht einen Satzgewinn überließen Thong / Baumgart
ihren Gegnern Linder / Linder beim überzeugenden 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Marc Müller hatte gegen Ben König, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thorsten Linder
wurden Juan Vicente Nacimiento unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Dann ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Das Einzel
zwischen Jürgen Bretzer und Andreas Linder endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ohne Satzgewinn für
Harald Metz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marcel Pfeiffer. Das musste man
neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Christian Hechler musste Markus Thong Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jörg Baumgart gegen Dominik Linder. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Marc Müller gelang es im Anschluss Thorsten Linder zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem
Papier dann doch noch bestätigte. Nicht einen Satzgewinn überließ Juan Vicente Nacimiento seinem
Gegner Ben König beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Einen Zähler für das Team verpasste Jürgen Bretzer bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Marcel Pfeiffer. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Pfeiffer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Zwischenzeitlich musste Harald Metz zwar einen Satz abgeben, fuhr
sein Spiel gegen Andreas Linder aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Markus Thong beim 11:7, 3:11, 11:6, 11:7 gegen Dominik Linder doch überlegen. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Jörg Baumgart derweil das Match mit 1:3
gegen Christian Hechler abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die
Begegnung für Müller / Nacimiento gegen Linder / König nach Verlust der ersten beiden Sätze
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zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Müller / Nacimiento
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Damit war der 9.
Punkt für den TTV TOPSPIN Lorsch II im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV TOPSPIN Lorsch II am 25.02.2023 gegen den TTC 1957
Lampertheim III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 03.03.2023 gegen den TSV 1875 Höchst II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV TOPSPIN Lorsch II

Doppel: Müller / Nacimiento 2:0, Bretzer / Metz 0:1, Thong / Baumgart 1:0 
Einzel: M. Müller 2:0, J. Nacimiento 1:1, J. Bretzer 1:1, H. Metz 1:1, M. Thong 1:1, J. Baumgart 0:2 

 TTC Langen-Brombach
Doppel: Linder / König 1:1, Pfeiffer / Hechler 0:1, Linder / Linder 0:1 
Einzel: T. Linder 1:1, B. König 0:2, M. Pfeiffer 2:0, A. Linder 0:2, D. Linder 1:1, C. Hechler 2:0


